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Weitlaufftige ausfuhrliche und mit der Wahrheit auf das
allergenaueſte

cinſtimmende Erzehlung
aller derjenigen

Trauervollen Begebenheiten
welche ſich auf einem Marche

eines detachirten Konigl Preuß Corps;
den 10 t1 und r2 Sept

ſonderlich in Zittau und Hirſchfeldau jammerlich zugetragen
haben und wie man nicht ermangelt dabey alle nur immer mogli
che Klugheit Behutſamkeit und Beſcheidenheit zu gebrauchen damit man

ſich und das arme Land nicht noch in weit groſſer Ungluck Scha
den und Hertzeleid ſetzen moge
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ſchwirrenden und
barten hochſt elenden Scheſ

ielgeehrter
WMan darff ſich

und nach allerband Neui

nein der irret ſich gar ſehr welcher unter
alſo dencken wollte Die gantze poelite Weltgegend welche wir Europam
nennen iſt bißhero in der großten und hefftigſten Kriegs-Bewegung geweſen
Ob nun gleich die arme Lauſitz ſonderlich in der oberſten Gegend bißanhero
einige Ruhe genoſſen und dem grauſamen Spiele der blutigen Bellonä nur
von weiten zuſchauen durffen hat ſich doch dieſe Ruhe ohnvermuthet fehrocklich

gemig muſſen unterbrechen laſſen
mann bekant was maſſen ſich der

ſbi ſte ſla iden befindet

gkeiten Wohlbegieriger Leſer
antz und gar nicht einbilden als ob die hlitzenden
Feuerſpeuenden Waffen nur allein in dem benach
ſe ien an utreffen und zu befurchten waren Ach

emeinen und einfaltigen Leuten

Denn es iſt nunmehro leider faſt jeder
lſo genante Gorlitziſche Creys in den aller
nd ſich vor Angſt faſt nicht mehr zu faſſen

mierae unnmeiweiß Die Dorffſchafften ſind von dem ergrimmten Marte ſo empfindlich
angegriffen und mitgenommen worden daß der gute Landmann welcher nur
jetzo in der Stille daruber ſeuffſen muß dieſe Zeit niemahls vergeſſen wird

yHd litcchen ubermach
te Tranqſale ehedem in einem ſo ru

Wer hatte it erqehigen und ſtillen Lande vorſtellen ſollen Eine guüte Nahrung eine ſorgfalti
Klugheit verbundene Regierung

ge Arbeitſamkeit und Sparſamkeit eine mit

hat dieſen Landesſt rich in der Ober-Lauſitz vo
macht Nunmehro aber luchet eine erzurntewegzunehmen und das gantze Land nach ihrer Art zu verſtellen Ja es
ſcheinet daß ſie ſich nitht einmahl in dieſem Gorlitziſchen Creyſe mehr wolle
einſchluſſen laſſen ſodern daß ſie im Sinne hege noch weiter um ſich zu greif
fen Man laſſe ſich nur erzehlen was ſie vor gantz kurtzer Zeit nehmlich den
11 und r2 Septembr in dem Zittakiſchen Gebiethe und den da herum
liegenden Stadtgens und Dorffern vorgenommen Es nahm ein gewiſſes de

de Konigl Preußiſchen Trouppen aus Schleſien ſeinen

andern reich und glucklich ge
Bellong alie vorige Zierrathen

tachirtes orps von ntMarſch auf die eingeäſcherte und in recht jammerlichen Umſtanden ſich befin
fuhrten ſich die Leute gantz ſtillezu Auf dieſen Marſchdende Stadt ZittauntAß ben niemand uber ſie hochlich zu klagen Urſache haben

und ruhig au tanewird Sie zogen dis in eine gewiſſe Gegend zwiſchen Ziktau und Lobau
Daſelbſt theilte man ſich und ſetzte in ſolcher Gegend alles in die hefftigſte
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Bewegung Den 12 Sept als am 14 Sonntage nach Trinitatis muſte
auf den meiſten Dorffern daherum der uffentliche Gottesdienſt eingeſtellet wer
den Wbeil der durchgängig beſturtzte und erſchrockene Landmann von den
Seinigen nicht gerne weggehen und alles verlaſſen wollte Hierauf ruckte
man mit einen ohnvermutheten Ruckmarſche wiederum gegen die arme Stadt
Zittau Die Furſichtigkeit ſchloſſe alle Thore bey Zeiten zu Demohnge-
achtet wurde an die Stadt  Anforderung gemacht Alle Leute in den Stadte
mauern wurden in nicht geringe Bewegung geſetzet die an einem Sonntage
ſonderlich beſchafftigten Glocken muſten dißmahl ſchweigen und der offentli
che Goitesdienſt in den Kirchen in umd außerhalb der Stadt wurde theils
verhindert theils zerſtimmelt theils auch wohl gar unterlaſſen

Der ſich in der Stadt befindliche Hochanſehnliche Maagiſtrat hatte nach ſei
ner ausnehmenden Klugheit und Vorſichtigkeit in diefem ſchlimmen Handel warr
lich viel bedenckliches fur ſich daraus er ſich dennoch durch gute Behutſamkeit end
lich noch zu wicklen wuſte Denn er begab ſich auf Zulaßen des Hochvorſichtigen
und durch viel tauſend Proben kriegeriſcher Begebenheiten außerordentlich geub
ten Herrn Commendanten von Contyh ejnes mit Ehren alt gewordenen und recht
ſchaffenen klugen Cavalliers mit aller bey dergleichen Gelegenheiten gewohnlichen
Bejeugungen zu den Herrn Preußen hinaus und thate ihnen mit vieler Bered
ſamkeit und Freundlichkeit die atterſtuntichſten Vorſtellungen Es ſcheinet auch
daß man auf Seiten der betrubten Burgerſchafſt die gute Hoffnung haben könnte
daß dieſes ſo kluge als nothige Bezeugen der Stadt gute Dienſte werde haben
verſchaffen/konnen Die in der Stadt ſich befindliche Garniſon nahm indeßen die
weil ihren Abzug und campirte auf einer gewißen Gegend in dem Zittauiſchen

Grbebiethe biß man ſich mit ſeinen Aufordererulfeſetzet hatte Hierauf nahm der
Köonigl Preußiſche Marſch wiederum nach vielen Bewegungen ſeinen Fortgang
nach dem unter die Stadt gehörigen Städtgen Hirſchfelbau War in dem verlaßße
nen Zittau alles in Furcht und Schrecken geſetzet worden ſo bliebe auch hier der
gleichen trauriger Zufall nicht außen und der erzornte Kriegemanu beſonne ſich
auf alle Mittel die Sache ſchadlich zu machen Das daſelbſt ſich befindliche Vieh
wurde mit aller Macht zuſammen getrieben und der liebe Sonntag ſahe an die
ſem kleinen Orte mehr einem Viehmarckte gleich „als einem Tage des Herrn So“
ſehr iſt der gewaltſame Krieg im Stande Oerter und Zeiten zu verſtellen daß“
man ſte faſt nicht mehr kennet Viel?tauſend Menſchen ſeuffzeten ſchlugen vie
Hande zuſammen und wuſten vor Angſt nicht was ſie ſagen oder vornchmen ſoll
ten Sonderlich ware bald ein Prieſter bey dieſem Kriegeriſchen Vorfall außeror
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dentlich unglucklich worden Seine allzu lange Weigerung mochte den ohnedem
ſchon ungeduldigen Soldaten zu verdrießlich gemacht haben und gewiß wenn ihn
nicht ein gewißer guthertziger Officier noch losgemacht hatte ſo wurde er mit ſei
ner Familie ſchlecht weggekommen ſeyn Ein daſiger Jnwohner Nahmens
Kiehlmorgen muſte dieſen Herrn Geiſtlichen gewißer maßen ahnlich werden und
hat bey dieſen Durchmarſche mit den lieben Seinigen ſo viel ausgeſtanden daß er ſol
chen ſobald und ſo leichtlich nicht vergeßen wird Das ſind nun alles traurige Fol
gen des Krieges und es iſt wurcklich eine recht erbarmliche Sache bey ietzigen
ſich wiederum veranderten Conjuncturen erzurnten Kriegs-Mannern in die Han
de zu fallen Dieſes ſoll aber nur ein kleiner Anfang von denjenigen Unruhen
geweſen ſeyn welche ſich weiter auf dem Ruckmarſche nach Gorlitz zugetragen ha
ben Waghrhafftig viel tauſend Menſchen ſind in einer kurtzen Zeit auf dem
ſelben innigſt betrubt worden ſonderlich machte man allerhand Auforderungen an
brauchbare Pferde und andern Sachen deren man ietzo im Kriege ſehr benothiget
iſt die aber gleichwohl kein eintziger Beſitzer ohngezwungen gerne von ſich laſſen
will Auf ſolche Weiſe wird ein Vermogen dem guten Lande wieder auf das

Neue entrißen daran die lieben Vorfahrer mit großer Emſigkeit gearbeitet und
eingeſammlet haben Sind das nicht ſchreckliche Straff-Gerichte GOttes Solte

man nun nicht anfangen in ſich zu gehen das vorige ſchmertzlich zu bereuen und
endlich auf beßere Gedancken zu kommen doch vielleicht mochte auch dieſer trau
rige Zufall viel Menſchen in den Städten und auf dem luute nicht verharten
als erweichen viel ſchlimmer als beßer machen Gerechter und zorniger GOtt
wo wollen wir mit unſern ubermachten Sunden und unartigen Weſen hin Doch
wieder nach Gorlitz Die Zittauiſchen Herrn Deputati traffen daſelbſt mit dem
eben erwehnten Chore ein und wurden dem Herrn General von Schmettau dar
geſtellet Man brachte ſeine Sacun. in Anſehung der ruinirten Stadt und u
beraus ſehr gekranckten Burgerſcnant mit den beweglichſten Worten fur und
thate alles was gelehrte geſchickte und fur ihr Vaterland beredte Manner thun
konnen GoOtt gebe daß ſie die einmahl gethane Anſorderung aufheben oder
doch zum mercklichſten Troſte der Ehrbaren Burgerſchafft und gantzen Commun

in etwas erleichtern konnen Ein jedweder wird in Zukunfft GOttes Wort weit
ehrerbiethiger andachtiger und bedachtiger anhoren als ſonſten bey einem oder
dem andern viellelcht mag geſchehen ſeyn damit nicht ein mit allem Rechte erzorn
ter GOtt und Vater hohe Urſache finde am Sontage mit ſolchen gewaltigen Re

al-Predigten ſich horen zu laßen die nachgehends einem jedweden Burgr
und Jnwohner nothwendig ſchwer und harte

fallen mußen
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